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Zuhause feiern
Die Watterdinger haben in die-
ser Woche einiges zu feiern. 
Zum einen wird die bereits in 
den vergangenen Wochen an-
gekündigte Ortschronik von 
Alfred Gschlecht erhältlich 
sein. Zum anderen wird am 
Wochenende das traditionelle 
Dorffest gefeiert. Als wäre das 
noch nicht Grund genug zu 
Feiern, begeht die Feuerwehr 
ihr 75-jähriges Bestehen.
Alle drei Ereignisse zeigen - 
auf unterschiedliche Weise - 
deutlich, was engagierte Be-
wohner eines kleinen Dorfs al-
les auf die Beine stellen kön-
nen. Tief in Watterdingen ver-
wurzelt ist zum Beispiel Alfred 
Gschlecht. Durch jahrzehnte-
lange Recherche in den Archi-
ven und Gespräche mit Ortsan-
sässigen hat er eine umfassen-
de Chronik seines Heimatorts 
zusammengefügt. Welches 
knapp 900 Einwohner zählen-
de Dorf kann das schon von 
sich behaupten? Ebenso wie 
Gschlecht, ist das Dorffest eine 
Institution. Alle zwei Jahre 
mobilisieren die Vereine und 
private Gruppen ihre Mitglie-
der, um eine dreitägige Feier 
mit Festmeile, Musik und Auf-
führungen auf die Beine zu 
stellen. Diese Beispiele zeigen, 
dass nicht nur die Landschaft, 
sondern vor allem die Bewoh-
ner den Hegau lebenswert ma-
chen.

Lea Kramer
kramer@wochenblatt.net
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 Engen (sam). 2013 ist für das 
Deutsche Rote Kreuz in Engen 
ein doppelt besonderes Jahr. 
Am Wochenende konnte der 
hiesige Ortsverein sein 
125-jähriges Bestehen feiern 
und auch der Dachverband be-
geht ein Jubiläum. Er wird 150 
Jahre alt. 
Bürgermeister Johannes Moser 
freue sich, dass das Engener 
DRK schon so lange in diese 
große Familie eingebunden ist. 
Er sei stolz auf die gute Zusam-
menarbeit mit den Schulen so-
wie die Nachwuchsarbeit beim 
Jugendrotkreuz. Zahlreiche Eh-
rengäste, darunter die Bürger-
meister der Nachbargemeinden 
sowie die Bundestagsabgeord-
neten Birgit Homburger, Wolf-
gang Reuther und Hans-Peter 
Storz waren gekommen, um 
dem Ortsverein zu gratulieren. 
Als Geburtstagsgeschenk spen-
dete die Sparkasse einen neuen 
Defibrillator. 
Henry Dunant legte Mitte des 
19. Jahrhunderts humanitäre
Grundsätze fest (Menschlich-
keit, Unparteilichkeit, Neutrali-
tät, Unabhängigkeit, Freiwillig-
keit, Einheit und Universalität), 
die noch heute gültig sind. Die 

Rotkreuzidee ist seit jeher die-
selbe geblieben, auch wenn 
sich die Welt um sie herum ver-
ändert hat. Nicht nur gesell-
schaftliche Veränderungen, 
sondern auch Klimawandel 
und Katastrophen stellen die 
Hilfsorganisation vor neue He-
rausforderungen, denen sie 
sich anpassen muss.
In seiner Festrede erläuterte 
Kreisarchivar Wolfgang Kra-
mer, dass die Idee zu helfen in 
Engen eigentlich schon älter 
sei als das Rote Kreuz, denn 
schon im Jahr 1849 sammelten 
die Frauen Verbandszeug für 
die Kämpfer der badischen Re-

volution. Der 1876 gegründete 
Frauenverein wurde von Groß-
herzogin Luise in den Dienst 
des Roten Kreuzes gestellt. Of-
fiziell ging der heutige Ortsver-
ein aus dem Männerhilfsverein 
hervor, der 1888 gegründet 
wurde, dann einschlief und 
1895 als »Samariterverein« 
wiederbelebt wurde. 1904 er-
folgte der Anschluss an den 
Rotkreuz-Landesverband und 
in den folgenden zehn Jahren 
wurde in Krankentragen, Pfer-
dewagen und Schlitten inves-
tiert. Kramer scherzte: »Es ist 
also kein einfaches Jubiläum.«
Die »Zeitzeugen« Emma Her-

tenstein (seit 73 Jahren im 
Ortsverein) und Hildegard Tews 
(seit 58 Jahren dabei) gaben 
bewegende Einblicke in ihre 
vielen Erlebnisse. Besonders 
beeindruckend war der Bericht 
von Emma Hertenstein über 
den gefährlichen Einsatz der 
Helfer während der Bombardie-
rung Engens im Februar 1945.
Peter Löchle überbrachte als 
stellvertretender Vorsitzender 
des »Badischen Landesverban-
des« dessen Glückwünsche. Er 
dankte den Mitgliedern, aber 
auch der Stadt und den Bür-
gern, die den Ortsverein Engen 
über so viele Jahrzehnte hin-

weg mitgetragen haben. Seine 
Gratulation verband er mit der 
Hoffnung, »dass sich auch in 
Zukunft genügend Menschen 
in Engen bereit erklären, die 
Idee Dunants zu leben und en-
gagiert für den Dienst am 
Nächsten zur Verfügung ste-
hen. Ehrenamtliches Engage-
ment ist nach wie vor das tra-
gende Element einer lebendi-
gen Demokratie.«
Auch MdB Birgit Homburger 
sei beeindruckt von den Leis-
tungen und der Aufopferung 
der überwiegend ehrenamtli-
chen Helfer, wovon sie sich im 
Rahmen ihrer Reisen in Kriegs-
gebiet oft selbst ein Bild ma-
chen könne. Viele benachbarte 
Ortsvereine überbrachten eben-
falls ihre Glückwünsche und 
zeigten ihre Wertschätzung für 
die gute Zusammenarbeit mit 
den Engenern.
Nachdenkliche musikalische 
Töne steuerte die Jugendkapel-
le der Stadtmusik Engen zu 
dem festlichen Rahmen bei. Im 
Anschluss an die Festreden 
segneten Pfarrer Bach und De-
kan Matthias Zimmermann ein 
neues Einsatzfahrzeug des Ro-
ten Kreuzes.

Seit Jahrhunderten ein Helfer in der Not
DRK-Ortsverein Engen feiert 125-jähriges Bestehen mit großem Festakt

Bei dem Festakt zum 125-jährigen Jubiläum wurden Bilder aus der Zeitgeschichte des DRK-Ortsver-
eins Engen ausgestellt. Hier ist die »Sanitätskolonne« im Jahr 1914/15 zu sehen. swb-Bild: sam

 Engen (lkr). Fenster sind schon 
drin in der neuen Engener 
Stadthalle. Das konnten die Be-
sucher bei einer Führung durch 
den Stadtbaumeister Matthias 
Diestler am Montagabend se-
hen.
Trotzdem werde sich die Ein-
weihung der Halle noch hinzie-
hen, bestätigte Bürgermeister 
Johannes Moser die Vermutun-
gen. »Der lange Winter war 

schlecht für uns«, sagte er. Er 
hoffe, dass die Halle bis Mitte 
September zum Schulanfang 
oder spätestens bis zu den 
Herbstferien in Betrieb genom-
men werden könne. Die neue 
Stadthalle am östlichen Enge-
ner Ortseingang wird vor allem 
deshalb gebaut, da die Kapazi-
täten für den Schulsport in der 
alten Halle nicht mehr ausrei-
chen. Trotzdem solle sie keine 

reine Sporthalle werden, son-
dern auch Veranstaltungsort 
für kulturelle Anlässe, erläuter-
te Diestler. Ballsportarten wer-
den in der neuen Halle nicht 
gespielt werden können. 
Die Baukosten für die Halle be-
laufen sich auf etwa 4,6 Millio-
nen Euro. Eine moderne Veran-
staltungstechnik und die Küche 
werden mit etwa 150.000 Euro 
zu Buche schlagen.

Inbetriebnahme verzögert sich
Stadthalle wird frühestens im September eröffnet

 Hilzingen (lkr). Ins Stocken ge-
rät das Bebauungsplanverfah-
ren zum Neubau der »Christli-
chen Schule« in Hilzingen. Nun 
fordert das Landratsamt bereits 
die dritte Offenlage des Plan-
entwurfs. Vor allem die Hoch-
wasserrisikokarten veranlassen 
das Landratsamt zu weiteren 
Forderungen. Die Schule soll 
danach in einem Gebiet liegen, 
das von zehnjährigem Hoch-
wasser betroffen ist.

Das Lied vom
Hochwasser

 Gottmadingen (lkr). Großauf-
kommen: Für die Gemeinde-
ratssitzung am Dienstag, 9. Ju-
li, hat die Gemeinde Gottma-
dingen die Bietinger Halle re-
serviert. Von einem großen Be-
sucheraufkommen wird ausge-
gangen, da das Thema Höhen-
freibad ein letztes Mal vor der 
Sommerpause auf der Tages-
ordnung steht. Berichtet wer-
den soll von der Bäderfahrt so-
wie der Bürgerwerkstatt.

Sitzung 
in der Halle

DIE SCHÖNSTEN 
GENÜSSE ALS KALENDER

Der Wettbewerb ist eröffnet für den 
neuen Kalender 2014 der Ottilien-
quelle, zu dem die WOCHENBLATT-
Leser ihre schönsten Bilder beisteuern 
können und damit richtig groß raus-
kommen. Ganz Flinke haben bereits 
erste Bilder in die Bildergalerie zum 
Wettbewerb geladen und zeigen 
schon mal, wie breit das Spektrum 
zum Thema Genüsse aus der Region 
sein kann. Damit kann der Kalender 
ein echtes Glanzstück werden. Weite-
re Infos zum leckersten Fotowettbe-
werb der Region auf Seite 7 dieser 
Ausgabe und www.wochenblatt.net.

HAUTNAH BEIM 
WAHLKRIMI DABEI

Das war ein echter Wahlkrimi am 
Sonntag im Singener Ratssaal, denn 
erst mit dem letzten Wahlkreis fiel die 
Entscheidung, dass es einen zweiten 
Wahlgang gibt. Bei Wochenblatt on-
line konnte man kostenlos per Live-
Ticker verfolgen, wie sich das Drama 
entwickelte. Fast 40.000 Mal wurde 
diese Seite innerhalb einer Stunde 
aufgerufen. Zum zweiten Wahlgang 
gibt es den Ticker wieder. Und ab dem 
heutigen Mittwoch gibt es zusätzlich 
ein Internet-Dossier mit allem, was 
zur OB-Wahl in Singen erschienen ist 
– natürlich in www.wochenblatt.net. www.konzeptplus-singen.deW
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Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26Robert-Gerwig-Str. 6

78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32/98 27 73

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).
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Ramsen (hz). Drei Pauken-
schläge und dreiunddreißig 
Musiker, vermummt mit 
schwarzen Tüchern, schlängel-
ten sich vom Eingang, vorbei 
an den rund 450 Blasmusik-
freunden im Festzelt direkt auf 
die Festbühne. Zwei Böller-
schüsse aus der Papierkanone, 
die Bühne war übersät mit un-
zähligen bunten Papierschnip-
seln und die Musiker demas-
kierten die schwarzen Tücher 
mit einem prägnanten Trom-
melwirbel. So präsentierte der 
Musikverein Ramsen im Ram-
penlicht zum Vereinsjubiläum 
sein neues Outfit. Mega chic, 
mit einem Brassolero. Die mo-
derne Hose, das Hemd der Uni-
form, pfiffig und in der Trend-
farbe schwarz. Die Jacke in 
»eisblau« und an der Achsel das 
obligatorische Musikerband. 
Die Krawatte abgestimmt und 

passend zum Hutband. Die 
Neuuniformierung feierte der 
Musikverein Ramsen mit einer 
großen Jubiläumsfeier im Fest-
zelt auf der Festwiese oberhalb 
der Aula. Gerhard Hug und 
Werner Weber führten mit Witz 
und Ironie durch den Jubilä-
umsabend. Sie ließen die Ge-
schichte des Vereins Revue pas-
sieren. Dazu gehörten etliche 
Anekdoten von den aktiven 
Musikern. Die Gemeindepräsi-

dentin Eveline König gratulier-
te mit der Partitur des Mar-
sches: »Z´Ramse dahom«. Im 
Auftrag der Gemeinde kompo-
nierte der Schweizer Komponist 
Cirill Oberholzer diesen Marsch 
als Jubiläumsgeschenk. Zur 
Abendunterhaltung des Musik-
vereins, versprach Präsident 
Michael Truninger die Urauf-
führung. Vom kantonalen Blas-
musikverband überbrachte die 
Glückwunsche Robi Schad. Ab 
sofort gehört sein Geburtstags-
geschenk »Ticket to Ride«, ein 
Blasmusikarrangement zu den 
Highlights im Repertoire des 
Musikvereins. Den musikali-
schen Rahmen zur Jubiläums-
feier lieferte der Musikverein 
selbst. In der Pause unterhielt 
die Cross Border Brass Band 
aus Thayngen. 
Am Sonntag herrschte fast när-
rische Stimmung. Zum Festum-
zug durchs Dorf wurde sogar 
Konfetti geschmissen. 
Mehr Bilder unter www.wo-
chenblatt.net/bewegt.

Chic mit Brassolero
Ramsener Musiker in Jubiläumsblau

Die neue Uniform des Musikvereins Ramsen ist eine Augenweide. 
Zeitgemäß, modern und chic. swb-Bild: hz

 Singen (swb). Bei strahlendem 
Sonnenschein war der Klinik-
chor des Hegau-Bodensee-Kli-
nikums Sisingas zu Gast im 
Servicehaus Sonnenhalde. Vie-
le Bewohner, Gäste und Besu-
cher lauschten im Innenhof des 
Café Klatsch, andere genossen 
in ihren Zimmern das 
schwungvolle Konzert.
Dirigentin Birgit Mehlich bot 
ihren Sängerinnen und Sän-
gern eine bunte Mischung aus 
rhythmischen, fröhlichen und 
manchmal auch nachdenkli-
chen Songs. Rhythmische Gos-
pels wie »I will follow him« und 
das afrikanische »Kuna Kara-
mu« wurden vom Chor mit 
Klatschen und Bewegungen 
umrahmt. Neben dem Song 
»Build me up Buttercup« erfreu-
ten die Sisingas ihr Publikum 
mit dem Geburtstagsständchen 
der A-cappella-Band Wise Gu-
ys von Bruno Koch als Solist 
auf humorvolle Weise interpre-
tiert.
Natürlich befanden sich viele 
neue geistliche Lieder im Re-
pertoire des Chores, wie ein iri-
sches Segenslied oder ein Song 
über ein aktuelles Buch mit 
uralten Geschichten - die Bibel.
Nächstes Konzert der Sisingas 
ist am 13. Oktober gemeinsam 
mit der Linzgau Brass im Bür-
gersaal des Rathauses Singen.

Sisingas im 
Innenhof
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www.lagerkuechen.de
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Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich von 
unserem Experten unverbindlich beraten. 

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert! 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 5 g Stückelung) 

Altgold – Schmuck  – Münzen – Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen) – Platin 

Beratung und Ankauf
 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 Uhr 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 Uhr 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
Tel. (07 31) 9          Mo. – Fr. 9:30 – 18 Uhr 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 

 bis 3 ,00  

7 55 72 68
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Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat

100 g € 1,49

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

jetzt neu: Spanferkelgrill – auch zum Mieten

zum Grillen ein Genuss

griech. Hirtensteaks
gefüllt mit Schafskäse

und Lauch

100 g nur € 1,19

sensationell
Ochsensteaks mariniert

Entrecote od. Rinderhüfte
zart gereift, ein Genuss

100 g € 2,19
die schmeckt allen

Knoblauchwurst
im Naturdarm

100 g nur € 1,59
die mögen alle

Kaiserjadwurst,
Jägerwurst
fettarm und mager

100 g € 1,29

der Klassiker auf dem Grill

Schweinefilet
auch als Spießle, schön saftig,

auch gwürzt

100 g € 1,59
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,09

AKTION  AKTION  AKTION

Hähnchenkeulen
gerne auch mariniert

100 g € 0,49
einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt und gekocht

100 g € 1,59

... machen
Ihre Lieben  

Urlaub 
am Bodensee !

Kurz- & Langzeitpflege
Tagespflege 
Nachtpflege

Beschützender Bereich
Mobiler Menüdienst

Kurzzeitpflege im Servicehaus Sonnenhalde in Singen
Informieren Sie sich bei unseren Beratern unter 
Tel.: 07731/83505-0
Servicehaus Sonnenhalde - Schaffhauser Str.9 - 78224 Singen
www.servicehaus-sonnenhalde.de

Mit unserem Pflegedienst sind Sie zu Hause bestens versorgt.

Examinierte Pflegefachkräfte übernehmen die Grund- und  
Behandlungspflege - auch besondere Formen.

Hilfe bei der Körperpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung
Wir sind ein vom DMSG anerkannter Pflegedienst für fachliche  
Pflege bei Multipler Sklerose.

Auch kurzfristige Pflegeeinsätze oder Ferienbetreuung übernehmen 
wir gerne.

24 h-Erreichbarkeit und Unterstützung in allen Pflegefragen 

Nutzen Sie doch unseren freundlichen Einkaufsdienst oder die 
Begleitung bei Arztbesuchen oder Behördengängen.

Der Hausnotruf und unser zuverlässiger Menüservice runden  
unser Serviceangebot ab.

In guten Händen!
Der Johanniter-Pflegedienst 

Ihre Johanniter in Singen 
beraten Sie gerne.
  07731 9983-0

Wir haben Zeit
für Sie!

Danke
für Ihr Vertrauen und für 7574 Stimmen.

Ein Etappenziel wurde erreicht, aber noch keine 
Entscheidung.

Deshalb gehen Sie bitte am 14. Juli zur Stichwahl !

Ihr Oliver Ehret

Putenaufschnitt/-lyoner/
-fleischkäse/-wienerle
wir garantieren 100% Geflügel
durch unsere eigene Produktion
100 g 1,00
Cabanossi
nach orginal böhmischer Rezeptur –
auch als Mini-Snack
100 g 1,20
Gourmetschinken
aus der mageren Schweineoberschale,
in den Geschmacksrichtungen Honig/
Cointreau/Rosmarin
100 g 1,78
Schwarzwurst-Ring
deftig gewürzt
der ganze Ring für nur 2,10

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen –
Sie haben die Wahl

100 g 0,69
Schaschlikspieß
mit Rind/Schwein/Speck/Paprika/Zwiebel –
auch gerne mariniert

100 g 0,98
Rinderplätzli
Unsere Spezialität zum A-la-Minute-Braten,
natur oder in Bärlauch mariniert

100 g 1,35
Hähnchenbrustfilet
einzeln und sauber zugeschnitten

100 g 1,10

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

 Altgold – Zahngold – Omaschmuck – Silber
Platin – Uhren – Schmuck – Palladium – Münzen – Bruchgold 
EXKLUSIV in RADOLFZELL: KONPLOTT Designerschmuck 

78462 KONSTANZ
Zollernstraße 33
Tel.: +49 (0)7531 - 80  45  750
Mobil: +49 (0) 176  329  658  90
Di - Fr 10 - 17 Uhr

78224 SINGEN
Hegaustraße 12 B
Tel.: +49 (0)7731 - 92  69  177
Mobil: +49 (0) 176  329  658  90
Mo - Fr 10 - 17 Uhr

78315 RADOLFZELL
Seestraße 23
Tel.: +49 (0)  7732  823  56  74
Mobil:  +49 (0) 176  329  658  90
Di -  Fr 10 - 17 Uhr..
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Engen (sam). Seit seiner Grün-
dung vor knapp zwei Jahren 
setzt sich der Verein »Marketing 
Engen e.V.« (MEV) für die För-
derung der Attraktivität Engens 
sowie für die Verbesserung der 
Lebens- und Wohnqualität ein. 
Passend dazu veranstaltete er 
in der vergangenen Woche ei-
nen großen Fahrradcheck für 
Schüler. Von der Resonanz wa-
ren die Organisatoren begeis-
tert, denn weit über 100 Radler 
nutzten die Gelegenheit, ihren 
Drahtesel auf Verkehrssicher-
heit überprüfen zu lassen. 
Neben Beamten der Polizei 
stand auch der »Allgemeine 
Deutsche Fahrradclub« (adfc) 
mit Rat und Tat zur Seite. Dass 
die Aktion wirklich sinnvoll 
war, zeigte das Resümee: Eine 
erschreckend große Anzahl der 
Fahrräder wies Mängel auf. 
Den ganzen Nachmittag über 
herrschte ständiger Andrang 
und die Helfer hatten alle Hän-
de voll zu tun. Bei kleineren 
Problemen, wie einer klemmen-
den Kette, legte die Polizei 

selbst Hand an und half mit et-
was Öl aus. Für nötige größere 
Reparaturen bekamen die Teil-
nehmer Gutscheine in Höhe 
von zehn Euro. »Uns ist es 
wichtig, dass die Fahrräder re-
pariert werden und sicher sind« 
sagt der neue Vorstandsspre-
cher des MEV, Thomas Schaad, 
und dankte der Stadt sowie den 
Sponsoren für ihre tolle Unter-
stützung. Gleichzeitig solle mit 
der Aktion aber auch auf die 
teils chaotische Verkehrssituati-
on in der Breitestraße aufmerk-
sam gemacht werden. Neben 
MEV und adfc beteiligten sich 
das DLRG mit Vorführungen 
zur Unfallhilfe, b.free mit alko-
holfreien Cocktails, die Jugend-
kapelle Engen und das Eiscafé 
Lucania mit einem DJ an der 
Aktion. Auch die erfolgreichen 
Kunstradfahrer vom RMSV 
»Edelweiß« Aach waren am 
Start. Als Höhepunkt wurde 
unter den Teilnehmern der Ak-
tion ein neues - garantiert ver-
kehrstüchtiges - Fahrrad ver-
lost.
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Mit französischer Küche wol-
len die Engener Hobbyköche 
mit dem Namen »Collegium 
Culinarium« die Gäste im 
Krankenhausgarten beim 
Sommerfest am 13. Juli ab 17 
Uhr verwöhnen.

Anlässlich seines 100-jähri-
gen Bestehens lädt der Musik-
verein Anselfingen zu einer 
weiteren Veranstaltung im Ju-
biläumsjahr ein. Am Sonntag, 
7. Juli findet an der Almen-
hütte in Anselfingen ein musi-
kalischer Frühschoppen statt, 
zu dem alle recht herzlich ein-
geladen sind. Zwischen 11 und 
14 Uhr werden die Gäste von 
den Anselfinger Musikern 
tontechnisch verwöhnt. Bei 
Regen muss der Frühschoppen 
leider kurzfristig abgesagt 
werden. Über eine eventuelle 
Ersatzveranstaltung wird 
dann wieder informiert. 

MUSIKALISCH

SOMMERLICH

Für Hilzingens Bürgermeister Rupert Metzler war es der erste »Spatenstich« seiner Karriere, der in 
Twielfeld praktischerweise mit dem Bagger ausgeführt wurde. swb-Bild: of

 Hilzingen (of). Ein modernes 
Neubauprojekt am Fuße des 
Hohentwiels stößt auf rege 
Nachfrage. Nach Auskunft des 
Bauträgers Marier & Co. aus 
Berlin und der LBS Immobilien 
aus Engen sind bereits zehn der 
34 Wohnungen in Hilzingen-
Twielfeld mit dem am Freitag 
vollzogenen ersten Spatenstich 
durch Bürgermeister Rupert 
Metzler verkauft. Die Firma 
Marier mit Sitz in Berlin ist ein 
Bauträger, welcher überwie-
gend Großprojekte realisiert. 

Dieser ist deutschlandweit und 
in Österreich tätig. Im Wohn-
park Hohentwiel entstehen am 
Fuße des Hohentwiel drei 
sechs-Familien- und zwei acht-
Familienhäuser, insgesamt 34 
Wohneinheiten mit gemeinsa-
mer Tiefgarage. »Die Wohnan-
lage am Hohentwiel ist beson-
ders beliebt. Wie unsere Käu-
feranalyse ergeben hat, kom-
men bisher fast alle Käufer aus 
dem Hegau und der Landkreis 
Konstanz«, sagt Reinhold Bess-
ler, Bezirksleiter der LBS Immo-

bilien. 80 Prozent wollen bis 
jetzt selbst in die künftige Im-
mobilie einziehen, 20 Prozent 
möchten die erworbene Woh-
nung vermieten. Bis zum Ein-
zug müssen sich die Käufer je-
doch noch gedulden. Laut Ma-
rier wurden im Frühjahr 2013 
planmäßig der vorhandene Alt-
baubestand abgerissen. Der 
Neubau wird bis Ende 2014 fer-
tig gestellt sein. Die Gesamt-
aufwendungen für diesen mo-
dernen Wohnpark belaufen sich 
auf etwa zehn Millionen Euro.

Spatenstich für Großprojekt
Marier investiert zehn Millionen Euro in 34 Wohnungen

Starke Aktion für 
mehr Sicherheit

Polizeikontrolle einmal anders: Beim Fahrradcheck wurden die 
Zweiräder auf ihre Verkehrstauglichkeit untersucht. swb-Bild: sam

 Blumenfeld (lkr). Pünktlich zur 
Eröffnung der Jubiläumsaus-
stellung »Kunst im Schloss« 
hatte Petrus am Samstagabend, 
29. Juni, ein Einsehen mit den
Kunstliebhabern: Der Schauer 
hielt für eine Stunde inne, so 
dass Begrüßung und Einfüh-
rungsrede unter freiem Himmel 
im Schlosshof abgehalten wer-
den konnten.
Tengens Bürgermeister Helmut 
Groß würdigte vor allem Helga 
Rost-Haufe, die Initiatorin der 
Kunstschau. Vor 15 Jahren ha-
be sie den Mut gehabt, die Aus-
stellung hier am Randen ins Le-
ben zu rufen. »Die Ausstellung 
trägt erstens zur Bekanntheit 
von Schloss Blumenfeld bei 
und zweitens hilft sie den Be-
wohnern des Pflegeheims, dass 
sie ihren Lebensabend schöner 
verbringen können«. 
Sieben zeitgenössische Künstler 
zeigen noch bis Mitte Septem-
ber ihre Werke aus Malerei, 
Skulptur und Fotografie in den 
unsanierten Obergeschossen 
des Schlosses. Da hängt, vom 
historischen Kamingesims um-
rahmt, zum Beispiel René 
Schreis in Neonfarben verzerrte 
»Madonna Friedhof Varadzin« 
(2007). Der Ravensburger Foto-

graf verwischt die Grenzen. Die 
Frage nach Realität steht im 
Zentrum seines »Portfolio One«, 
das in Kroatien entstanden ist. 
Das was in der abbildenden Fo-
tografie für kontroverse Dis-
kussionen sorgt, nämlich die 
Wahrhaftigkeit von digitalen 
Bildern und die Möglichkeit zur 
Aufwertung durch Bildbearbei-
tung, negiert der Künstler. Bei 
seinen Prints ist klar: Er be-
nutzt die Bearbeitung als Werk-
zeug seiner Kunst. Am Ende 
stehen Prints in der Tradition 
der amerikanischen »fine-art-
photography«.
Andreas Heinrich Adler ist 
ebenfalls ein Werkzeugkünstler. 
Er stellt auf Schloss Blumenfeld 
Tafelbilder aus, die durch che-
mische Prozesse entstanden 
sind. Mit Teer, Mehl, Ammoni-
ak und Eisenchlorid und die 
Luftfeuchtigkeit entstehen kon-
zeptionelle Bilder mit Struktur. 
Kreise, Erhebungen, Spritzer: 
Der Betrachter wird das Gefühl 
nicht los, als könne Adler Na-
turschauspiele an die Wand 
bannen. Simone Becker hat 
sich hingegen ganz einer einzi-
gen Farbe verschrieben. Sie 
malt abstrakte Bilder, ganz in 
Blau - Kobaltblau um genau zu 
sein. Ähnlich wie bei dem 
Avantgarde-Künstler Yves 
klein, der mit IKB 191 einem ei-
gens patentierten Ultramarin-
blau malte, üben die Bilder von 
Becker einen Sog auf den Be-
trachter aus. Er wird in die 
Blaubilder der Konstanzerin 
geradezu hereingezogen.
Skulpturen stellt Harald 
Björnsgard aus. An fast un-
sichtbaren Fäden hängen die 
Kuben im Raum und verändern 

ihre Position, wie Mobiles, 
durch Luftbewegungen. Auch 
Helga Rost-Haufe hat eine 
Skulptur in ihren Raum gestellt. 
Bei ihr fällt aber sofort die 
Kommunikation zwischen ab-
bröckelnder Wandstruktur und 
eigener Malerei auf. Ihre Farb-
flächen gehen einen Dialog mit 
Betrachtern und Raum ein, der 
wie aus der Zeit gefallen wirkt.
Das Wesen der Fliege hat Mar-
tin Oswald auf Papier gebannt. 
Er hat das Insekt in 24 Studien 
gezeichnet und eröffnet da-
durch einen neuen Blick auf 
das Flugtier. 
In seinem Raum dürfen die Be-
sucher in einem Buch selbst 
Fliegen malen. Der Satiriker 
wirft einen fast humoristischen 
Blick auf sein Sujet. Noch skur-
riler wirken da nur die Bilder 
des 30-jährigen Simon Czapla. 
Er hat sich der Porträtmalerei 
und dem Fotorealismus ver-
schrieben. In der klassischen 
Tradition der Barockmalerei 
positioniert er seine Subjekte. 
Doch irgendetwas stimmt nicht. 
Sind es die gesättigten Pastell-
farben, angelegte Hasenohren 
oder doch der bewusste Bruch, 
wenn plötzlich ein Affe im An-
zug steckt?

Unsanierte Glanzstücke
Blumenfelder Künstler haben ihre Räume freigegeben

René Schrei betreibt Digitalma-
lerei. swb-Bild: lkr

Helga Rost-Haufes Bilder fügen 
sich ein. swb-Bild: lkr

Engen (swb). Der MEV lädt am 
Freitag, 19. Juli, im Rahmen 
der Deutschen Bergmeister-
schaft zur Sterntaler Partynacht 
- an anderen Orten auch als Zä-
pfle Party bekannt – ein. Ab 19 
Uhr geht es auf dem Hegaublick 
beim Gast-
haus Heg-
austern los.
Die Gäste er-
wartet ein 
abwechs-
lungsreiches 
Programm:
Das Zäpfle Party-DJ- Team legt 
das beste aus Dance, Charts, 
Party und Classic Hits auf ihren 
Plattenteller auf.
Am interaktiven Touchpad 
kann sich zudem jeder seinen 
persönlichen Lieblingssong 
beim DJ wünschen oder Fotos 
der Party auf Facebook bewer-
ten. Die Party-Macher haben 
sich noch mehr Höhepunkte 
überlegt: So wird schon am 
Eingang der Feier der rote Rot-
haus-Teppich ausgerollt. Auf 
diesem können sich die Gäste 
fotografieren lassen.
Herzstück und Treffpunkt der 
Party ist die neue Zäpfle- 
Lounge, die mit coolen LED-
Sitzwürfeln, Schwarzwaldtan-

nen, weißen Hochglanzelemen-
ten und rustikalem Holz, Tradi-
tion und Moderne stimmungs-
voll verbindet.
Mit der Aktion »Autofahrer-
bier« denken die Veranstalter 
auch an alle, die an diesem 

Abend fah-
ren: Denn 
Autofahrer 
erhalten alko-
holfreies Tan-
nenzäpfle 
kostenlos.
Der MEV ver-

kauft an der Party die Engener 
Sterntaler. Mit den Gutscheinen 
kann an den kommenden bei-
den Tagen während des Alt-
stadtfestes in Engen an allen 
Ständen bezahlt werden. 
Die Zäpfle-Party ist ein Veran-
staltungskonzept der Badischen 
Staatsbrauerei Rothaus. Für das 
Jahr 2013 wurde die Partyreihe 
komplett neu konzipiert und 
um viele Highlights ergänzt. 
Die Zäpfle-Party wurde speziell 
für Vereine und Veranstalter 
entwickelt und bietet diesen ein 
ausgefeiltes Partykonzept mit 
professioneller Umsetzung zu 
minimalem Risiko. 
Informationen auf www.rot-
haus.de.

Zäpfle und Sterntaler
Party vor dem Bergrennen

Engen (sam). Während der 
125-Jahrfeier des DRK Ortsver-
eins Engen wurden viele ver-
diente Mitglieder geehrt:
zehn Jahre: Janine Anhorn 
(Engen); 15 Jahre: Johannes 
Moser (Engen, 1. Vorsitzender); 
  Fabian Schoch (Engen);   Fabian 
Spaethe (Engen); Hans-Peter 
Lehmann (Mühlhausen-Ehin-
gen, 2. Vorsitzender); 25 Jahre: 
Monika Zimmermann (Engen);  
Edmund Hintner (Engen); 30 
Jahre: Claudia Bier (Engen);   
Stefan Bier (Engen);   Jens Ros-
sig (Engen); 35 Jahre: Carola 
Schoch (Engen); Markus Gru-
mann (Mühlhausen-Ehingen); 
45 Jahre: Josef Schwert (En-
gen);   Heinrich Schoch (Engen); 
50 Jahre: Manfred Hiestand 
(Mühlhausen-Ehingen); 55 
Jahre: Willi Gebhard (Mühl-
hausen-Ehingen); 60 Jahre: 
Werner Reinhard (Mühlhausen-
Ehingen); Ein Dank ging an: 
Tanja Hintner (Jugendrot-
kreuz); Petra Nagel-Kümmerle 
und Matthias Kümmerle für die 
Organisation des Jubiläums.

Großer Bahnhof 
für Jubilare

Alle Jubilare auf der Bühne 
vereint. swb-Bild: sam

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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Steuern und Recht

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



Engen/Oberstdorf (swb). 
Wandern, das geht bei jedem 
Wetter. Zumindest die Wande-
rer des Schwarzwaldvereins 
Engen lassen sich vom Wetter 
nicht beeinflussen. Das zeigten 
sie beim »113. Deutschen Wan-
dertag in Oberstdorf«.
Am vergangenen Samstag 
machten sich zahlreiche Wan-
derer und Wanderbegeisterte 
auf, den 113. Deutschen Wan-
dertag in Oberstdorf im Allgäu 
zu besuchen. Trotz der ungüns-
tigen Wettervorhersage konnte 
Lars Nilson vom Schwarzwald-
verein Engen dreißig Mitfahrer 
zu dem Ausflug begrüßen. Mit 
dem Bus ging es am Bodensee 
entlang in Richtung Allgäu. In 
Oberstdorf angekommen gab es 
die Möglichkeit an einer Wan-
derung mit Einkehrschwung 
teilzunehmen, oder die Stadt 

und die »Festmeile« anlässlich 
des Deutschen Wandertages auf 
eigene Faust zu erkunden.
Eine zehnköpfige Gruppe 
machte sich trotz des andau-
ernden Regens auf, die Gaisalpe 
zu Fuß zu erklimmen. Nach ei-
nem ausgedehnten Bergvesper 
begab sich diese Gruppe aller-
dings zurück nach Oberstdorf, 
um das Flair des Deutschen 
Wandertages auf sich wirken zu 
lassen.
Nach dem achtstündigen Auf-
enthalt in der Wanderhaupt-
stadt des Jahres 2013 wurden 
die Mitfahrer am Oberstdorfer 
Bahnhof vom Bus aufgenom-
men und es ging wieder zurück 
nach Engen. Auch die Rück-
fahrt war aufgrund der guten 
und beschwingten Stimmung 
und dem einen oder anderen 
Lied sehr kurzweilig. 
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SWIMMY: Besuch bei Bäcke-
rei Grecht am Do., 4.7., 
16.30-18.30 Uhr. Treffpunkt: 
Bäckerei Grecht, Scheffelstr. 5, 
Engen.
Kirchen im oberen Hegau:
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 06.07./07.07.2013.:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. 
»Tengen«: ev. Gemeindehaus: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 06.07./07.07.2013:
»Seelsorgeeinheit Engen, 
Mühlhausen-Ehingen und 

Aach«: »Engen«: So., 10.30 
Uhr Gottesdienst.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

KURZ & BÜNDIG

Die Wanderer des Schwarzwaldvereins waren mutig. Sie machten 
sich auch im strömenden Regen auf in die Allgäuer Berge. 

swb-Bild: Schwarzwaldverein Engen

Die unzerstörbaren Wanderer
Schwarzwaldverein Engen beim deutschen Wandertag in Oberstdorf

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Alle auf der Gass
Watterdinger Dorffest von 6. bis 8. Juli zwischen Dorfplatz und Festplatz

Vom Dorfplatz aus weisen zahlrei-
che Holzschilder in verschiedene
Richtungen: Alle zwei Jahre, wäh-
rend des Watterdinger Dorffestes,
weisen sie den Besuchern den
Weg. Zwischen 6. und 8. Juli ist
es wieder soweit. Die Vereine des
Tengener Ortsteils haben ein at-
traktives Programm zusammen-
gestellt.
Los geht es am Samstag, 6. Juli,
um 16.30 Uhr auf dem Dorfplatz.
Von dort aus können sich die Be-
sucher auf der Festmeile zwi-
schen Rathaus und Pfarrkirche
bis hin zum Festplatz treiben las-
sen. Neben dem musikalischen
Höhepunkt am Samstagabend
mit den Original Aussteigern ab
20 Uhr und den Beiträgen der
verschiedenen Kapellen aus Hö-
dingen, Kommingen, Nesselwan-
gen, Raithaslach, Büßlingen und
natürlich Watterdingen, werden
in den Beizen viele Spezialitäten
durch die Vereine angeboten. Auf
der Straße bieten die örtlichen
Vereine schmackhafte Kulinarik,
aber auch selbst erzeugte Pro-

dukte zum V erkauf an. Zudem
gibt es diverse Darbietungen von
größeren und kleineren Tänzern.
Die Veranstaltung ist ein Fest für
die ganze Familie. Deshalb gibt es
auch für Kinder viele Attraktionen

und Spielmöglichkeiten. V or
allem der Flohmarkt lädt zum
Feilschen ein.
Während des Festes fahren nicht
nur die örtlichen Vereine auf. Die
Freiwillige Feuerwehr in Watter-

dingen feiert während des Dorf -
festes nämlich ihr 75-jähriges Be-
stehen. Dazu wird bei einer
Fahrzeugschau die Geschichte
anhand von Oldtimern gezeigt. 

– Anzeige –

Die Holzpfeile zeigen den Weg auf der Watterdinger Festmeile.
swb-Bilder mu/Archiv

Viel Vergnügen
auf dem

16. traditionellen
Dorffest!

Suchen Sie preiswerte Bauplätze?
Baufreie Flächen in Tengen und in vielen Ortsteilen ab 75 €/m2.
Gewerbebauflächen in Tengen und Watterdingen voll erschlossen.

Marktstr. 1 | 78250 Tengen | Tel. 0 77 36/92 33-0 | www.tengen.de

 HEIZUNGSBAU
 KUNDENDIENST
 SANITÄRTECHNIK
 KAFFEEAUTOMATEN

78250 Tengen, Tel. 07736/405
www.ewald-muench.de

M e i s t e r b e t r i e b

seit über 35 Jahren

Hans-Peter Meßmer

Schweißfachbetrieb

Hohlgaß 9 • Watterdingen • 78250 Tengen

nach DIN 18800/7

und EN 15085/2

Tel.: 07736/7251 • Fax: 07736/8499 • eMail: mug.messmer@t-online.de

GERÄTEBAU

METALL-UND

»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

OBERER HEGAU

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE:

8.472 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi
möglich

• total lokal
• preisgünstig
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ANSELFINGEN
MUSIKVEREIN
Zum musikalischen Frühschop-
pen lädt der Musikverein An-
selfingen am So., 7.7., ab 10.30 
Uhr an die Almenhütte in An-
selfingen ein.

BÜSSLINGEN
BÜRGERVEREIN LINDE
Eine öffentliche Veranstaltung 
mit Andreas Jung (Mitglied des 
Bundestags) findet am Mi., 3. 
Juli, 19.30 Uhr, im Mittwochs-
treffpunkt »Linde« statt. Er 
spricht zum Thema: »Perspekti-
ven für den ländlichen Raum«.

HAUS- UND 
GARTENFREUNDE
Sommerfest der Haus- und 
Gartenfreunde Büßlingen ist 
am So., 14.7., an der Körbeltal-
halle Büßlingen.

EHINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ein Sommerhock der Freiw. 
Feuerwehr findet am Fr., 5.7., 
im Bauhofareal Ehingen statt.

ENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Dreischluchtenwande-
rung, Döggingen-Gauchach-
schlucht-Engeschlucht-Wu-
tachschlucht-Döggingen, un-
ternimmt der Schwarzwaldver-
ein am So., 14.7.; Gehzeit ca. 
4-5 Std., 18 km. Wegen teilwei-
se etwas schwieriger Wegver-
hältnisse, ist ein Mindestmaß 
an Trittsicherheit/Schwindel-
freiheit angezeigt. Treffpunkt: 
8 Uhr Bahnhof Engen mit Pkw; 
Führung: Michael Lehmann, 
Tel. 07731/27461.
SCHWARZWALDVEREIN
Trockenreliktstandort - eine 

botanische Exkursion für Kin-
der führt der Schwarzwaldver-
ein Engen am So., 7.7., durch. 
Treffpunkt: 13.30 Uhr Lidl-
Parkplatz; Führung: Stefan 
Berndt, Tel. 07733/501620.
STADTKAPELLE/
STADTMUSIK
Sommernachtstraum - ein 
Open-Air-Konzert veranstaltet 
die Stadtkapelle/Stadtmusik am 
Sa., 6.7., um 20 Uhr bei der 
Stadthalle Engen.

MÜHLHAUSEN
DEUTSCH-FRANZÖSISCHER 
VEREIN
Den französischen Nationalfei-
ertag begeht der Deutsch-Fran-
zösische Verein am So., 14.7.
MUSIKVEREIN
Das Seehasfest veranstaltet der 
Musikverein am So./Mo., 
14./15.7., am Bahnhof Mühl-
hausen.

SIEDLERGEMEINSCHAFT
Sommerfest der Siedlergemein-
schaft ist am So., 7.7., auf dem 
Schulhof der Grund- und 
Hauptschule.

SINGEN
ALPENVEREIN
Monatsversammlung und Grill-
fest der Alpenvereins-Orts-
gruppe Singen sind am 11.7. 
um 19 Uhr im Siedlerheim Sin-
gen, Worblinger Str. 67. Gäste 
willkommen.
BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informations-
gesprächen trifft sich der Brief-
marken- und Münzensammler-
verein Singen am So., 7.7., ab 
9.30 Uhr im Vereinsheim FC 
Magricos, Haselbusch 14. 
HAUS UND GRUND
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt Haus und Grund Singen 
am Montag, 15. Juli, um 19.30 
Uhr in den Veranstaltungsraum 
der Sparkasse Singen-Radolf-
zell ein. 
KRANKENHAUS-FÖRDER-
VEREIN
Zur jährlichen Mitgliederver-
sammlung lädt der Kranken-
hausförderverein Singen am 
Mo., 8.7., um 19 Uhr ins He-
gau-Bodensee-Klinikum Sin-
gen, Virchowstr. 10, Großer 
Turmsaal, ein. Tagesordnungs-
punkte sind neben den Berich-
ten u.a. Genehmigung der Jah-
resrechnung, Vorlage und Ge-
nehmigung des Haushaltspla-
nes und Chefärzte stellen sich 
und ihr Fachgebiet vor.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Um den Hohen Lupfen führt 
die Wanderung des Schwarz-
waldvereins Tengen am So., 
14.7. (Ausweichtermin: 28.7.) 
unter Leitung von Willi Keller. 
Treffpunkt: 13.30 Uhr Randen-
halle.

STADTKAPELLE
Das Bezirksmusikfest veran-
staltet die Stadtkapelle Tengen 
von Sa., 13.7., - So., 14.7., in 
der Randenhalle oder unter den 
Kastianien beim Rathaus.

WATTERDINGEN
FREIW. FEUERWEHR/
VEREINE
Das 14. traditionelle Dorffest, 
verbunden mit dem 75-jähri-
gen Jubiläum der Freiwilligen 
Feuerwehr Watterdingen, ver-
anstalten die örtlichen Vereine 
von Sa., 6.7., bis Mo., 8.7., in 
Watterdingen.

WEIL
SPORTGRUPPE
Ein Grümpelturnier veranstal-
tet die Sportgruppe Weil am 
Sa., 6.7., auf dem Sportplatz in 
Weil.

ZIMMERHOLZ
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ein Feuerwehr-Gauditurnier 
veranstaltet die Freiw. Feuer-
wehr am Sa., 6.7., ab 11 Uhr an 
der Zimmerholzer Hütte.

AWO Gottmadingen: Schuld-
nerberatung: Die Finanzfach-
leute Margarete Fingerel-Tho-
maier (Tel. 07731/836569) und 
Hermann Weber (Tel. 07731/ 
72385) beraten jeweils diens-
tags von 9-11 Uhr oder nach 
VB absolut anonym u. kosten-
los. 
Einen Bürgermeister-Lauftreff
bietet Bürgermeister Dr. Micha-
el Klinger am Fr., 5.7., um 19 
Uhr. Die 5 km lange Strecke 
führt durch das Wiesental. 
Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Gottmadingen: Literari-
scher Morgentreff (Leitung: Fr. 
Dr. Inga Pohlmann) im St. 
Georgs-Haus, ganzjährig je-
weils donnerstags. Weitere 
Auskunft: Fr. Regine Jäkel, Tel. 
07731/73718.
Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Gottmadingen: Nähkurse 
(Leitung: Inge Kraus) jeweils 
dienstags von 18.30-21 Uhr 
und donnerstags von 14-17 
Uhr im Nähstüble im St.-
Georgs-Haus.

Kirchen im westlichen Hegau:
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 06.07./07.07.2013.:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. 
»Tengen«: ev. Gemeindehaus: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst in be-
sonderer Form u. Kindergottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
kein Gottesdienst.
»Büsingen«: Bergkirche: So., 
10 Uhr Bergkirchenfest 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 06.07./07.07.2013:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier am 
Vorabend, Familiengottesdienst 
mit Aufnahme neuer Minis-
tranten.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er, 10.30 Uhr Kinderkirche im 
Pfarrgarten, anschl. Grillen im 
Pfarrgarten.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier u. Kinder-

gottesdienst, anschl. Autoseg-
nung.
»Gailingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Ebringen«: kein Gottesdienst.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 3. Juli 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

Frischkäsezubereitung
verschiedene
Geschmacks-
richtungen
mind. 50%
Fett i. Tr.
100 g

Frische Lachsspieße
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Chicken
Salami
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

mit Metzgermeister
Markus Häusler
Grillkurs

www.grillworkshop.edeka-sulger.de

Workshop-Termine
20. Juli,

3. August, 31. August

...Anmeldung an der Information oder Theke | Teilnahmegebuehr 55,- €

Mövenpick
Eiscreme
verschiedene 
Sorten,
tiefgefroren
1000 ml =
€ 2,47
900 ml Becher
je

Weihenstephan
Buttermilch
mit Butter-
flocken
1 l = € 1,18
500 ml Becher

Mazzetti
Balsamico
Essig
bianco, tipico
oder rosato
1 l = € 5,98
0,5 l Flasche je

113,993,99

Bio
Basilikum
Topf

11,9999

11,69,69

Schweinefiletspieße
mager 
und zart
100 g

22,22,22

Paulaner
Weißbier
verschiedene
Sorten
1 l = € 1,40
je Kiste mit 
20x0,5 l 
Flaschen
zzgl. 3,10 
Pfand

11,59,59 11,9999

Roma-
tomaten
aus 
Deutschland,
Klasse I
1 kg

11,9999

Randegger
Ottilienquelle
Mineralwasser,
auch still
1 l = € 0,47
je Kiste mit
12x 0,7 l Flaschen
zzgl. 3,30 Pfand

... Getränke

33,89,89

Lust auf leicht
Mozzarella
8,5 % Fett 
absolut 
125g Packung 
(100 g = –,45)

–,55

–,59–,59

2,992,99

– eigene Herstellung –

– eigene Herstellung –

11,4,49
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Gottmadingen (sam). Im Rah-
men des Kultursommers im 
Gottmadinger Höhenfreibad 
fand am Sonntag ein ganz be-
sonderes Kickerturnier statt. 
Anstelle der kleinen bewegli-
chen Plastikfiguren spielten 
beim Riesenkicker »echte« Men-
schen, in zwei Mannschaften à 
fünf Spielern, gegeneinander. 
Auf dem acht mal vier Meter 
großen Spielfeld traten sechs 
Teams aus Gottmadingen für 
den guten Zweck an. Die Re-
geln sind einfach: Der Schaum-
stoffball muss - egal wie - ins 
Tor und erlaubt ist dabei alles, 
außer »treten, beißen und spu-
cken«. Gestellt wurde der Rie-
senkicker von der »Freien 
Evangelischen Gemeinde Gott-

madingen«, die ihn gerne auch 
für andere Veranstaltungen 
ausleiht.
Um es vorweg zu nehmen: Es 
war eine große Gaudi, niemand 
wurde verletzt und auch das 
Wetter spielte mit. Die Mann-
schaften trugen so klangvolle 
Namen wie »Himmelsstürmer« 
(Freie evangelische Gemeinde), 
»Pflaschterkleber« und »Blut-
grätsche« (beide vom DRK), 
»Zeppelinkicker« (Nazarener), 
»Die Verheerenden« (das Frau-
enteam der katholischen Sozi-
alstation) oder »Chlorkicker« 
(vom Förderverein Höhenfrei-
bad). Letztere gingen als unge-
schlagene Turniersieger vom 
Platz. Im Vorfeld der Veranstal-
tung hatte sich jedes Team ei-

nen Sponsor gesucht, der nun 
für jedes erzielte Tor einen indi-
viduell vereinbarten Betrag 
überweist. So kamen insgesamt 
mehr als 1.600 Euro zusam-
men, die nun jeweils zur Hälfte 
dem Sozialkreis und der Badsa-
nierung zugute kommen. Auch 
das Publikum war begeistert 
vom Einsatz der Spieler und 
feuerte sie lautstark an. Peter 
Löchle vom Sozialkreis, Her-
mann Püthe vom Förderverein 
und Mitorganisator Jörg Sieg 
hatten ebenfalls ihren Spaß an 
der außergewöhnlichen Aktion 
und freuen sich über die kräfti-
ge Finanzspritze, die zum einen 
der sozialen Arbeit in Gottma-
dingen und zum anderen dem 
Umbau des Freibades dient.

Riesenspaß am Riesenkicker
Benefizaktion zugunsten von Freibad und Sozialkreis

Kickern in XXL für den guten Zweck: Bei Sonnenwetter lieferten sich die Teams ein spannendes Tur-
nier im Höhenfreibad. swb-Bild: sam

Hegau (swb). Ein abwechs-
lungsreiches Programm erleb-
ten die Zuhörer beim Schau-
fensterkonzert der »Jugendmu-
sikschule Westlicher Hegau« 
Mitte Juni im Foyer der Grund- 
und Werkrealschule in Hilzin-
gen. Kinder und Jugendliche ab 
zehn Jahren musizierten und 
sangen auf einem beachtlich 
hohen künstlerischen Niveau.
 Der musikalische Bogen spann-
te sich von der Barock-Arie bis 

hin zur Pop-Musik. Es sangen 
und spielten: Simon Stehle, Ro-
bin Tschacher (Trompeten, 
Klasse Arpad Fodor); Margrit 
Jentner, Natalie Ehrlicher (Ge-
sang, Klasse Larissa Malikova); 
Simon Graf (Gesang, Klasse Sil-
via Blaser-Prigiel; Chiara Sin-
zinger, Patricia Leiber, Tobias 
Mohr, Mateo Hille (Gitarre, 
Klasse Christian Sorger); Mari-
us Unger (Klavier, Klasse Hein-
rich Beise); Julia Wipf, Annika 
Jeck, Alexander Wagner (Klari-

nette, Klasse Laszlo Ernst); So-
phie Canal (Blockflöte Klasse 
Simone Klotz); Bernadette Ja-
netzka, Franz Pollmann (Ge-
sang, Klasse Ulrike Brachat); 
Charisma Neuberth, Hanna Re-
kowski (Piccolo/Querflöte, 
Klasse Reinhilde Klinghoff-
Kühn); Amelie Graf, Claudius 
Seger (Oboe, Klasse Justyna 
Duda); Alexandra Scholz (Gei-
ge, Klasse Andreas Kaefer); 
Alexander Wagner, Joel Calli 

(Saxophon, Klasse Laszlo 
Ernst); Samuel Martin, Marim-
baphon (Klasse Xaver Martin). 
Am Klavier begleiteten Alessia 
Vallelonga (Klasse Heinrich 
Beise), die Lehrkräfte Ulrike 
Brachat, Sylvia Blaser-Prigiel 
und Larissa Malikova: Als Gäs-
te wirkten mit: Beatrice Neu-
berth und Herr Nieburg ( beide 
Klavierbegleitung). Gitarren-
lehrer Christian Sorger organi-
sierte das Konzert und führte 
charmant durch das Programm. 

Schaufenster
zur Musik

Beim Vorspiel der Musikschule standen Schüler aller Altersklassen 
mit ihren Instrumenten auf der Bühne. swb-Bild: JMSWH

 Ramsen (hz.) Am vergangenen 
Donnerstag lud die Raiffeisen-
bank Untersee-Rhein zur or-
dentlichen Generalversamm-
lung nach Ramsen. Die Bank 
unterstützt in ihrem Geschäfts-
bereich kontinuierlich soziale 
und kulturelle Strukturen. So 
nutzte sie in diesem Jahr das 
Festzelt bei der Ramsener Aula. 
Am darauf folgenden Wochen-
ende feierte dort der Musikver-
ein sein hundertjähriges Jubilä-
um. Zur Versammlung kamen 
insgesamt 617 »Genossen«, da-
runter 562 Mitglieder. Die Ge-
meindepräsidentin Eveline Kö-
nig interpretierte das Dorf 
Ramsen als eine reine Wohnge-
meinde, die in einigen Berei-
chen die Synergien mit umlie-
genden Gemeinden nutzt. 
Der Verwaltungspräsident der 
Raiffeisenbank Untersee-Rhein 
Hanspeter Weder begrüßte die 
Anwesenden und verglich die 
Peripherie der Generalver-
sammlung mit dem Ausdruck 
der Stärke und der Gemein-
schaft. Die Bank blicke auf ein 
erfolgreiches Geschäftsjahr zu-
rück und die Verantwortlichen 
freuten sich über den Jahresge-
winn von annähernd 588.000 
Franken. 
Die Einzelheiten zur Erfolgs-
rechnung präsentierte der Vor-
sitzende der Bankleitung Cor-
nelius Keller. Der Bruttogewinn 
verzeichnete aufgrund der Um-
schichtung von Hochzinshypo-

theken, einen Verlust von rund 
zehn Prozent. Die Genossen-
schafter nahmen die Rechnung 
ohne Gegenstimmen an und 
beschlossen die Verzinsung ih-
rer Anteilscheine mit sechs 
Prozent. Gleichzeitig bestätig-
ten sie für weitere drei Jahre die 
obligationsberechtigte Revisi-
onsstelle. Im weiteren Verlauf 
berichtete Weder über die künf-
tigen Öffnungszeiten der Filia-
len an den Samstagen und äus-
serte sich zum Neubau der Nie-
derlassung Diessenhofen. Das 
neue »schicke Domizil« kann 
voraussichtlich im Dezember 
dieses Jahres bezogen werden. 
Die geplante Inneneinrichtung 
soll für ein »nicht alltägliches« 
Bankambiente sorgen und in 
der künftigen Schalterhalle 
sind Veranstaltungen geplant.

Starkes Image
Raiffeisen-Genossen billigen Bilanz

Der Präsident des Verwaltungs-
rates Hanspeter Weder freut 
sich über das gute Ergebnis. 

swb-Bild: hz

Hilzingen (swb). Anlässlich der 
turnusmäßigen Sitzung des Se-
niorenrates Hilzingen am Mon-
tag, 8. Juli, im Rathaus wird ein 
Vertreter von der Firma 
»H-Plan« aus Engen, als künfti-
ger Betreiber der neuen Senio-
renwohnanlage mit Betreu-
ungs- und Pflege-Angebot, das 
Projekt in der Riedheimer Stra-
ße ausführlich vorstellen und 
erläutern. Zu diesem Vortrag 
um 16.30 im Bürgersaal des 
Rathauses sind alle interessier-
ten Bürger eingeladen.

Vorstellung der 
Seniorenanlage

Binningen (swb). Der Böhrin-
ger Künstler Joachim Boos ist 
in der Region durch seine 
Aquarelle, Kohlezeichnungen 
und expressiven Bilder auf 
Leinwand mit Acryl, Struktur-
paste und Naturfasern bekannt 
geworden. 
Auf der Suche nach neuen 
Kunstrichtungen, fertigt der 
Bildermaler heute neue Materi-
al-Bilder mit Metall, Struktur-
pasten und Dachpappe auf Holz 
oder Leinwand. Seine Kunst-
werke zeigt er in der Duft- und 
Kräutnergärtnerei »Syringa« in 
Binningen. Noch bis Ende Juli 
kann die Ausstellung »Material 
und Farben in Harmonie« dort 
neben Schaugarten und Pflan-
zen bewundert werden. 

Die Harmonie 
in der Kunst

 Frauenfeld (lkr). »Ich mag 
nicht Jay oder Nas, Mann, ich 
mag beide« philosophierte Max 
Herre mit Megaloh, MoTrip, 
Afrob und Samy Deluxe auf 
seinem Track »Rap ist« aus dem 
vergangenen Jahr. Dass Rap 
zwar hundertmal schon tot ge-
sagt war, aber irgendwie nicht 
sterben will, das beweist der 
Ansturm auf das »Frauenfeld 
Open Air« vom 12. bis 14. Juli.
Es ist das größte Hip-Hop Open 
Air Europas und zieht während 
der drei Festivaltage zahlreiche 
Fans von Beats, Rhymes und 
Flow auf die große Allmend 
nördlich von Frauenfeld in der 
Schweiz. Seit Jahrzehnten ist 
das Festival bei den Besuchern 
für das Line-Up bekannt. In 
diesem Jahr waren die 3.000 
Early-Bird-Tickets bereits nach 
acht Minuten ausverkauft. 
Wohl gemerkt: Die Karten wur-
den im Oktober angeboten und 
die Käufer wussten noch nicht, 

welche Künstler für das Festival 
bestätigen würden. 45.000 Be-
sucher waren im vergangenen 
Jahr pro Tag auf dem Gelände 
unterwegs. Ein nicht zu verach-
tendes Zugeständnis, dass die 
Veranstalter den Gästen ma-
chen: Es können auch Tages-
pässe erworben werden. 
In diesem Jahr reihen sich Le-
genden an etablierte Künstler 
und Newcomer. In diesem Jahr 
ist vor allem der Oldskool-Rap 
gut auf den Bühnen vertreten 
sowohl die Altmeister von 
»Wu-Tang Clan« (Freitag), »Run 

DMC« und »A tribe called 
Quest« werden ebenso, wie Mit-
tel-Altmeister »Snoop Lion« auf 
der Bühne stehen. Freunde der 
deutschsprachigen Musik kön-
nen sich über Auftritte von 
»Seed«, »Dendemann«, »Ferris 
MC« und »Samy Deluxe« oder 
»Chakuza« freuen. Wem die 
Konzerte nicht genug sind, der 
kann sich im Partyzelt bei di-
versen DJs austanzen.

Hip-Hop ist nicht tot
Frauenfeld Open Air 2013 startet am 12. Juli

Break ya neck: Vor der Hauptbühne versammeln sich tausende 
Hip-Hop-Fans zu den Hauptacts. swb-Bild: Mallaun Photography

A$ap Rocky hat 2013 sein ers-
tes Album veröffentlicht. 

Die Mitglieder des Wu-Tang-
Clan sind seit 1992 aktiv.

Ok Kid schlagen sanftere Töne 
an.

 Gottmadingen (swb). Der Mu-
sikverein Gottmadingen lädt 
ein zum »Musikalischen Feier-
abend« am kommenden Don-
nerstag, 4. Juli, ab 18.30 Uhr 
auf den Anneliese-Bilger-Platz.
Am Feierabend gemütlich zu-
sammensitzen, mit netten Leu-
ten, bei guter Unterhaltungs-
musik, so lautet das Konzept. 
Das musikalische Programm 
übernimmt der Musikverein 
Gottmadingen selbst mit stim-
mungsvoller und abwechs-
lungsreicher Unterhaltungsmu-
sik. Dazu werden Getränke und 
Grillwürste angeboten. 

Musikalischer
Feierabend

Gottmadingen (swb). Die 
evangelische Kirchengemeinde 
und die POGOS (Pop/Gospel-
chor) laden am Sonntag, 7. Ju-
li, um 10.30 Uhr zu einem Got-
tesdienst in besonderer Form 
unter dem Motto »WER, WIE, 
WAS ist Kirche« in die Luther-
kirche ein. 
Es werden Impulse weitergege-
ben, die von modernen und 
traditionellen Liedern umrahmt 
werden. Es wird ein farbenrei-
cher Gottesdienst der anderen 
Art sein. Darin vereinen sich 
Texte, Fragen, Antworten, Ge-
bete, Chor und Bandmusik. Je-
der, der sich angesprochen 
fühlt darf bei dem Gottesdienst 
mitfeiern.

Gospel in der 
Lutherkirche
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